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Auf demWeg zur Geno 2.0
Das erfolgreiche und
etablierte Hilfe-Helfer-
Netzwerk Geno Eifel
wird auchweiterhin als
Leader-Projekt gefördert.

EIFEL. »Die Geno Eifel ist schon

eines unserer ganz großen Aus-

hängeschilder«, da waren sich Lea

Schenkelberg, Regionalmanagerin

der Leader-Region Eifel, und ihr

Kollege Sebastian Duif, Regional-

manager der Leader-RegionZülpi-

cher Börde, einig. Dieses Aushän-

geschild weist Richtung Zukunft

und macht sich auf den Weg, zur

Geno 2.0 zu werden.

Fakt ist: Das Zukunftskonzept,

das der Vorstand der Generati-

onengenossenschaft, bestehend

aus Malte Duisberg und Johannes

Adams, gemeinsam mit der Pro-

jektmanagerin Corinne Rasky für

eine weitere Leader-Förderung

vorgelegt haben, überzeugte. »Wir

haben ein Punktesystem erarbei-

tet, nachdem Projekte, die eine

Förderung beantragen, objektiv

bewertet werden können«, so

Sebastian Duif. »Und danach«,

ergänzt Lea Schenkelberg, »lag die

GenoEifel ganz weit vorne.«

Das Ergebnis ist, dass beide

Leader-Regionen die Höchstför-

derung in Höhe von 70 Prozent

befürworten. In Zahlen bedeutet

dies, dass vom 1. Juli 2023 bis zum

30. Juni 2026 rund 380.000 Euro

an Förderung in die Generatio-

nengenossenschaft fließen sollen.

Zwei Drittel kommt dabei aus der

Leader-RegionEifel, einDrittel aus

der Leader-Region Zülpicher Bör-

de. »Jetzt können die Anträge bei

der Bezirksregierung gestellt wer-

den«, freut sich Vorstand Malte

Duisberg darüber, die erfolgreiche

Arbeit der Geno Eifel fortführen

zu können. Die Zahlen sprechen

für sich: Gegründet wurde das

Hilfe-Helfer-Netzwerk 2017 mit

112 Mitgliedern. Der Mitglieder-

bestand am 15. Mai 2023 weist

910 Menschen aus, die von der

IdeederGenoEifel überzeugt sind.

Die Zuwachsraten liegen alle Jahre

wieder deutlich über 30 Prozent.

Wie hoch der Bedarf tatsächlich

ist, machen die geleisteten Stun-

den deutlich, die im Jahr 2022 bei

3433,5 lagen. »In dieser Zahl sind

aber die Stunden nicht erfasst, in

denen telefonisch beratenwurde«,

so Duisberg. Und diese Zahl be-

wege sich nahezu in der gleichen

Größenordnung.

»Nachhaltig – resilient – digi-

tal« – mit diesen Schlagworten

soll Geno 2.0 umgesetzt werden.

»Wenn wir den Menschen auch

weiterhin ermöglichen wollen, so

lange wie möglich in der gewohn-

tenUmgebungwohnen zu bleiben,

dann müssen wir uns auch als

Geno weiterentwickeln«, so Jo-

hannes Adams. Und dazu hat man

ein ganzes Bündel an Vorhaben

geschnürt, die bis 2026 umgesetzt

werden sollen. Dazu gehört auch,

dass man das System der Ge-

nerationengenossenschaft weiter

ausweiten wird, zunächst auf das

gesamteGebiet der LEADER-Regi-

on Zülpicher Börde einschließlich

Erftstadt und Nörvenich, später

soll auch noch Kerpen folgen.

Neues Logo und
eineGeno-App

Diese Erweiterung ist dann

auch ein Grund, die Geno Eifel in

die »Geno 2.0« umzubenennen.

Zugleichsoll einneuesLogoentwi-

ckelt werden. »Mit diesen beiden

Schritten wollen wir die räumliche

und thematische Weiterentwick-

lung deutlich machen und Geno

2.0 zu einem Markenzeichen

machen«, so Johannes Adams.

Zudem sollen durch zeitgemäße

Social-Media-Auftritte, Besuche

von Jugendzentren, einen neuen

Internetauftritt oder die Entwick-

lung einer Geno-App vermehrt

Jugendliche angesprochen, inter-

essiert und gebunden werden.

Zudem werden die Abrechnungs-

software digital umgebaut und

die organisatorische IT technisch

optimiert, um mehr Freiräume zu

schaffen. Noch werde zu viel Zeit

mit »Papierkram« vergeudet.

»Wir bieten den Menschen die

Möglichkeit, ein wichtiges Ehren-

amt auszuüben, bei dem sie alleine

bestimmen können, wann und wie

sie tätig werden können.« , sagt

Johannes Adams. Und Jugendliche

könnten sich ihr Taschengeld auf-

bessern, indem sie älteren Men-

schen mit ihren Hilfestellungen-

ein selbstbestimmtes Leben in der

gewohnten häuslichen Umgebung

ermöglichen.

Weitere Infos:www.GenoEifel.de

KREIS. Der Blutspende-

dienst des Deutschen Ro-

ten Kreuzes führt wieder

Blutspendetermine durch.

In Gemünd findet am

Dienstag, 20. Juni, von

15.30 bis 20 Uhr ein Blut-

spendetermin im Kurhaus

Gemünd, Kurhausstraße 5

statt. Eine weitere Gele-

genheit bietet sich am

Freitag, 23. Juni, von 16

bis 20 Uhr im Vereins-

haus, Bahnstraße 25, in

Dahlem. Der DRK-Blut-

spendedienst bittet alle,

die Blut spendenmöchten,

sich vorab unter www.

blutspende.jetzt eine Blut-

spendezeit zu reservieren.

Blutspenden
im Südkreis

Blicken gemeinsam in die Zukunft, die aus der GenoEifel durch ein ganzes Bündel anMaßnahmen die Geno 2.0
machen soll (v.li.): Lea Schenkelberg,SebastianDuif, JohannesAdamsundMalteDuisberg. Foto:Niemi/GenoEifel

Also neulich habe ich ge-

lesen, dass heute, am 14.

Juni, Weltblutspendetag ist.

Auch in diesem Jahr ist er

wieder all

jenen Men-

schen ge-

widmet, die

freiwillig und

unentgeltlich

Blut spenden

oder sich ehrenamtlich für

die Blutspende engagieren.

Dafür ein Dankeschön.

Und weil sich der Mangel

an Blutkonserven, wie er

in der Sommerferien 2022

vorherrschte, nicht wieder-

holen soll, lege ich denen,

die Spenden können gerne

nochmal die nächsten

Termine ans Herz (Artikel

rechte Seite).

Ihr Frederik Scholl
fscholl@weiss-verlag.de

Dankean
alleSpender

Also neulich ...

Schleiden

WOCHENSPIEGEL

KALL (FS). »Wir unterstüt-

zen dieses Projekt zu 100

Prozent und sind froh und

stolz, dass wir bei unserer

‚Oldienacht‘ ein Zeichen

zur Nachhaltigkeit setzen

können«, sagte Willi Greu-

el, Vorsitzender der Hilfs-

gruppe Eifel, beim finalen

Pressegespräch im Vorfeld

der»23.EifelerOldienacht«,

die am Samstag, 17. Juni

auf dem Großgelände der

Firma »Papstar« stattfin-

det. Sichtbar werden soll

dieses Zeichen der Nach-

haltigkeit durch ein Zero-

Waste-Konzept (deutsch:

Kein-Müll-Konzept), dass

die »Papstar Solutions

GmbH« entwickelt hat und

das bei der Oldienacht zum

Tragenkommt.Damitwerde

nachhaltiges Catering auf

Veranstaltungen möglich,

ohne dass große Abfall-

mengendurchGeschirr und

Besteckzurückbleiben.»Die

Eventabfälle werden nach

Restmüll und Produkten

aus nachwachsenden Roh-

stoffen getrennt«, erklärte

Bernd Born, Media- und

Marketing-Verantwortli-

cher bei Papstar. Dafür

werden bei der Oldienacht

an fünf Rückgabestellen

entsprechende Sammelbe-

hälter für das gebrauchte

Einmalgeschirr und -be-

steckbereitgestellt.DieGäs-

te werden unter anderem

mit Plakaten und einen

kurzenInfofilmaufdasKon-

zepthingewiesen. InKoope-

ration mit dem Unterneh-

men »Schönmackers« wird

durchdenEinsatzeinesBio-

Konverters eine Faserauf-

bereitung des gebrauchten

Einmalgeschirrs erreicht.

»Der so gewonnene Roh-

stoff wird anschließend zu

Pappeweiterverarbeitet, die

in der Industrie zumEinsatz

kommt«, erläuterte Frank

Kolvenbach, Geschäftsfüh-

rer der »Papstar Solutions

GmbH«.

»Der zweite im Rahmen

derOldie-Nachtpraktizierte

Wertstoffkreislauf widmet

sich denGetränkebechern«,

so Born. Polylactid (PLA) sei

einWerkstoff, der aus nach-

wachsenden, pflanzlichen

Rohstoffen wie Maisstärke

hergestellt werde, die voll-

ständig biologisch abbaubar

sei und sich zurHerstellung

anderer biobasierter Kunst-

stoffe wiederverwenden

lasse.

Einlass zur Oldienacht ist

um 16 Uhr. Von 18 bis 24

Uhr spielen sechs Bands

auf zweiBühnen. Topact des

AbendssinddieGlamrocker

»The Sweet«. Mit von der

Partie sind weiter »Voodoo

Lounge« mit der »Greatest

Rolling Stones Show« inEu-

ropa, die Bap-Tribute-Band

MAM, Herb Kraus & The

Walkin‘ Shoes, De Schlin-

gele und Different Strings.

»Wir freuen uns auf eine

tolle Veranstaltung bei an-

genehmem Sommerwetter

und rechnen nochmit Kurz-

Entschlossenen, die sich die

Oldienacht nicht entgehen

lassen wollen«, so Greuel.

https://eifeler-oldienacht.de

»Zeichen der Nachhaltigkeit« bei 23. Eifeler Oldienacht
17. Juni:Top-Programmmit »The Sweet«,»Voodoo Lounge«undanderen /Veranstalter setzten auf Konzept zurMüllvermeidung

DieHilfsgruppe Eifel und die »Papstar GmbH« stellten
das Nachhaltigkeitskonzept der Oldienacht vor. (v.li.)
DagmarPoth,RainerSuhrundWilliGreuel(Hilfsgruppe
Eifel) und Yvonne Reidt, Bernd Born, Jana Schmitz und
FrankKolvenbach vonder FirmaPapstar. Foto:Scholl

Manni kallt wedder Platt -
dieses Mal ist vieles sogar
»doppeldeutig«
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SCHLEIDEN/GEMÜND. Die

Ausstellung Kunst im Fluss

2023, die unter demThema

»KIF23 [Re]Construction«

steht, wird am Sonntag

18. Juni um 15 Uhr in Ge-

münd, Am Plan, eröffnet.

Die Besucher dürfen sich

auf insgesamt 43 Kunst-

werke an den Ufern von

Urft und Olef in Schleiden

und Gemünd freuen und

diemusikalischeEröffnung

des Kunstevents in Ge-

mündmit demMusikerduo

Susanne Riemer und Wil-

helm Geschwind freuen.

Das Projekt »KIF23 [Re]

Construction« knüpft an

die große Resonanz des

Kunstprojekts »Kunst im

Fluss – Collage/Montage«

von 2022 an. Weitere In-

fos, inklusive Katalog zur

Ausstellung unter: https://

kunstforumeifel-gemuend.

de/kunst-im-fluss-23/

»Kunst im Fluss
wird eröffnet

Falls der Notruf mal
ausfällt, gibt‘s im Kreis
174 Notfallmeldestellen.
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